
Für die Pfalaho im Hartwald lohnt sich alle Mühe

A
ls es am Samstagabend beim Auf-
tritt zu tröpfeln begann, blieben die
Gastgeber ganz ruhig. Die Oeffinger

Pfadfinder, die zum 37. Mal die Pfalaho aus-
richten, sind einiges gewohnt. Vom Vorjahr
lag noch eine Schicht Rindenmulch auf der
Wiese. Falls es nicht stundenlang in Strö-
men gieße, reiche die, sagte Axel Stetter
vom Organisationsteam der Oeffinger
Pfadfinder. „Und wenn nicht, organisieren
wir bei Jörg Schiller eine neue Ladung.“

Doch Petrus hielt sich zurück. Dauerre-
gen blieb aus, sogar die Sonne ließ sich ab
und an blicken. Der sonntägliche Gottes-
dienst im Freien, umrahmt vom Musikver-
ein Oeffingen, konnte über die Bühne ge-
hen. „Wir hätten es so oder so durchgezo-
gen. Falls es geregnet hätte, hätten wir noch
ein paar Zelte mehr aufgebaut, davon ha-
ben wir genug“, sagte Axel Stetter.

Für gute Stimmung ist ohnehin gesorgt.
Zum Auftakt am Freitag spielte die Party-
band The Bring it Home Boys. „Es hat wie
immer Spaß gemacht“, sagte der Keyboar-
der Jochen Breckner, der aus Schmiden
kommt und am Samstag mit seiner Familie
als Gast auf der Pfalaho vorbeischaute.
Auch bei La Diri, die als Vorband von Bob’s 
Finest auftraten, ist ein Musiker aus dem

Nachbarort dabei. Gitarrist Christian La
Cascia und seine Bandkollegen feierten
ihre Premiere auf der Wiese am Hartwald-

rand. „Sie haben uns angefragt und ge-
meint, dass sie schon immer bei der Pfalaho
auftreten wollten“, sagte Axel Stetter. 

Für das Fest legen sich die Pfadfinder
schwer ins Zeug. Mehr als eine Woche dau-
ern die Vorbereitungen. Nur um den Büh-
nenboden – sechs Platten, die bis zu zwei
Meter breit und drei Meter lang sind - auf 

den Festplatz zu bringen, braucht es einen
Anhänger und sechs Leute, sagte Axel Stet-
ter. Während der Pfalaho müssen alle 
Stammesmitglieder anpacken. Auch Eltern
von Pfadfindern und die Ehemaligen von
Allzeit bereit werden eingespannt. „Es ist 
wahnsinnig viel Arbeit, aber es lohnt sich
immer wieder“, sagte Axel Stetter.

Hocketse Die Pfadfinder sind bei der 37. Auflage des Traditionsfests 
auf der grünen Wiese auf alles vorbereitet. Von Eva Herschmann

Die Besucher kommen zur Pfalaho am Rand des Hartwalds, auch wenn die Sonne nicht scheint. Foto: Eva Herschmann

Maibaum als Mahnmal 
gegen Nord-Ost-Ring

G
ut 20 Minuten dauerte es, bis Jörg
Schiller und sein Team vom Gewer-
beverein Oeffingen im Schritttem-

po den riesigen Maibaum mit Hilfe eines
Lastwagens samt Aufleger vom Tennhof in
die Ortsmitte bugsiert hatten. Dort wurden
sie von vielen Besuchern erwartet, die vom
Musikverein Oeffingen unterhalten und
von den Kleintierzüchtern bewirtet wur-
den. Es ist alle Jahre wieder eine kniffelige
Angelegenheit, bis der Maibaum gegen-
über dem Oeffinger Rathaus steht. 

Zwischen Leitungen und Häusern hin-
durch muss der 33 Meter lange Mast mit 
Feingefühl bugsiert und in das Loch mit 60
Zentimeter Durchmesser versenkt werden.
Doch wie immer gelang das Werk. Damit
der Schwerlastkran ungehindert rangieren
konnte, hatte die Feuerwehr die Hauptstra-
ße kurzzeitig gesperrt. Als der Kraftakt vol-
lendet war, brandete Beifall auf. Lukas
Montigel, der Kassierer des Gewerbever-
eins, lobte die Zusammenarbeit der Oeffin-
ger für das Maibaumfest. „Die Gemein-
schaft, die wir im Ort haben, wollen wir be-
halten.“

Für den Fellbacher Oberbürgermeister
Christoph Palm ist der Maibaum mit den
Zunftzeichen und seiner Tannenspitze ein
weithin sichtbares Zeichen des Oeffinger 
Selbstbewusstseins und der Einigkeit. An-

gesichts der wieder aufgelegten Pläne zu
einem Nord-Ost-Ring sei er aber auch ein
mahnender Zeigefinger. „Er sagt deutlich: 
Legt Euch nicht mit uns an. Wir wollen 
nicht auf einer Verkehrsinsel wohnen, son-
dern unseren Freiraum schonen, und dafür
werden wir alles tun, was möglich ist“, sagte
der OB unter dem Beifall der Zuhörer. 
Nachdem die Katze aus dem Sack sei, wisse
jeder, dass die Straße nicht den Großraum
entlasten soll, sondern als überregionale 
Autobahnverbindung diene. „Aber dieser 
Verkehr muss nicht auf unserer wertvollen
Markung abgewickelt werden“, sagte Palm.

Weniger politisch und kräfteraubend
ging es in Rommelshausen zu. Vor dem Rat-
haus stand der Maibaum am Samstag
schon, als die Besucher bei Sonnenschein 
heranströmten. Wer ein solches Spektakel 
miterleben wollte, konnte am Sonntag zu-
sehen, wie die Mitglieder des Trachtenver-
ein Almrausch ihren geschmückten Baum 
stemmten. Erleichtert gab es danach Tänze
in Tracht. Anschließend strebten die Besu-
cher bei kühler Witterung in Innere des
Vereinsheims. Auch beim Akkordeon Or-
chester suchten die Gäste meist Schutz in
der Alten Kelter, statt auf den Bänken vor 
ihr zu sitzen. Die Freunde des Jugendfuß-
balls hatten im Stadion nur ihre Zeltdächer
– und hielten die Kühle dennoch aus. 

Maifeiern In Oeffingen und Rommelshausen wird der Wonnemonat 
mit Hocketsen begrüßt. Von Eva Herschmann und Hans-Dieter Wolz

Hocketse der Fußballer. Foto: Patricia Sigerist

Drinnen wie draußen sitzen die Menschen
beim Akkordeon-Orchester. Foto: Hans-D. Wolz

Trachtenvereins-Mitglieder tanzen um den 
eigenen Maibaum. Foto: Patricia Sigerist

Reihe „Wissenstransfer³“

Sicherheit von 
Gewerbeimmobilien
Fellbach Im Rahmen der Reihe „Wissens-
transfer³“, einem gemeinsamen Projekt
der Wirtschaftsförderungen Fellbach,
Waiblingen und Winnenden mit dem Ziel,
kleinen und mittelständischen Unterneh-
men Fachwissen zu aktuellen Themen zu
vermitteln, findet am Donnerstag, 12. Mai,
19 Uhr, in der Filialdirektion Fellbach der
Kreissparkasse Stuttgarter Straße 4, eine 
Veranstaltung „Sicherheit und der Objekt-
schutz von Gewerbeimmobilien“ statt. Be-
reits bei der Vorstellung der Kriminalsta-
tistik 2014 wurde deutlich, dass die Zahl der
Einbrüche gestiegen ist. Hierbei war auffal-
lend, dass die meisten Einbrüche entlang 
der Verkehrsachsen B29 oder B14 oder A7 
erfolgten. Durch die gestiegene Polizeiprä-
senz an diesen Schwerpunkten ist nun fest-
zustellen, dass eine Verlagerung der Ein-
brüche auf den ländlichen Raum erfolgte.
Wie eine Prävention durch mechanischen 
Einbruchschutz, Alarmanlagen und Über-
wachungsmöglichkeiten aussehen kann, 
wird durch die Präventionsstelle der Poli-
zei erläutert. Darüber hinaus wird ein Refe-
rent der Firma Telenot über Alarmanlagen
und technische Möglichkeiten berichten.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Anmel-
dung ist erwünscht per E-Mail unter wirt-
schaftsfoerderung@fellbach.de oder tele-
fonisch, 0711/5851-7565. esc

Winnenden

Vortrag zum Thema Parkinson 
Einen Vortrag zum Thema Parkinson hält der 
Leitende Oberarzt der Neurologie, Thomas 
Trottenberg, am kommenden Mittwoch, 4. 
Mai, von 19 Uhr an im Rems-Murr-Klinikum 
(Cafeteria Auszeit) in Winnenden. Im An-
schluss gibt es die Möglichkeit, in offener Run-
de Fragen zu stellen. Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei. Infos gibt es auch im Internet unter 
www.rems-murr-kliniken.de. frei. esc

Waiblingen

Beratung für Existenzgründer
Existenzgründer können sich im Rahmen des 
Beratungsvormittags von Experten des RKW 
Baden-Württemberg für alle betriebswirt-
schaftlichen Themen rund um die Existenz-
gründung, Betriebsübernahme und Existenzsi-
cherung beraten lassen. Die kostenlose RKW-
Beratung findet am Mittwoch, 4. Mai , im IHK-
Haus der Bezirkskammer Rems-Murr, Kappel-
bergstraße 1, von 9 bis 12 Uhr statt. Eine telefo-
nische Anmeldung ist erforderlich. Anmelde-
schluss ist 3. Mai.Ansprechpartner für inhaltli-
che Fragen: Oliver Kettner, Referatsleiter, Tele-
fon 0 71 51 / 9 59 69-8724, Anmeldung: Noelia 
Nied, unter der Telefonnummer 0 71 51 / 
9 59 69-8725. esc

Stetten 

Vortrag über Island im Winter
Der Deutsche Alpenverein Sektion Stuttgart 
Bezirksgruppe Remstal-Stetten veranstaltet 
einen Gruppenabend im evangelischen Ge-
meindehaus in der Mühlstraße 1 am Dienstag 
3. Mai, ab 20 Uhr. „Island im Winter“ ist das 
Thema des Vortrags von Birgit Hitz. Sie berich-
tet von ihrer Reise ab Winteranfang, der nach 
dem alten isländischen Kalender an dem Sonn-
abend zwischen dem 21. Oktober und dem 
27.Oktober beginnt. Die Reise bis in den No-
vember hinein führt sie entlang der Ringstraße 
mit Abstechern zu Gletschern, Wasserfällen, 
Torfhäusern, Canyons und vielem mehr. esc

Kurz notiert

Projektchor zur Kirchweih

Sängerinnen und 
Sänger gesucht
Schmiden Der Katholische Kirchenchor
und der Projektchor der Dreifaltigkeitskir-
che Schmiden singen bei der Kirchweih ge-
meinsam aus „Die Saarbrücker Messe“ – 
Neue Gesänge für die Liturgie. Beim Fest-
gottesdienst zur Kirchweih am 19. Juni
wird die „Saarbrücker Messe“ von Thomas 
Gabriel als Höhepunkt eines gemeinsamen
Projektes beider Chöre erklingen.

Thomas Gabriel schrieb diese an-
spruchsvolle und zeitgemäße Messe für
den Abschlussgottesdienst des 96. Deut-
schen Katholikentages 2006 in Saarbrü-
cken.Die Begleitung durch die gemeinde-
eigene Jugendband bringt viel Abwechs-
lung und animiert zum Mitsingen. An-
schließend findet das Gemeindefest im Ma-
ximilian-Kolbe-Haus statt. An diesem Fest 
findet auch die Verabschiedung von Dia-
kons Peter Seidl von der Gemeinde statt.
Seine langjährige Arbeit in der Gemeinde
wollen die Chöre bei diesem Gottesdienst
besonders würdigen. Deshalb sind alle in-
teressierte Sängerinnen und Sänger ab 4. 
Mai eingeladen, mittwochs an den Proben
zu dem Projekt teilzunehmen. Anmeldun-
gen erbeten an Kirchenchor-Schmi-
den@katholiken-fellbach.de oder bei der
Dirigentin Anita Sasse 07 11/5 16 07 74. esc

Unter dem 33 Meter hohen Maibaum, den der Gewerbeverein beim Rathaus aufstellt, feiern die Oeffinger und ihre Gäste eine Hocketse. Foto: Eva Herschmann

IIINr. 101 | Montag, 2. Mai 2016 Fellbach & Rems-Murr-Kreis


